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Vorstellung 

An unserer Hochschule bin ich verantwortlich für die Lehre in den Fächern Ethik und 

Anthropologie. Schwerpunkt meiner Arbeit ist die Anleitung und Begleitung eigenständiger, 

deliberativer Auseinandersetzung der Studierenden mit ethischen und anthropologischen 

Themen ausgehend von ihren eigenen Fragen und in Auseinandersetzung mit dem jeweiligen 

Fach in Forschung, Lehre und gesellschaftspolitischen Bezügen. Deliberation bedeutet 

gemeinsame Auseinandersetzung mit wichtigen Themen unseres Handelns und 

Selbstverständnisses mittels rationaler Argumentation. Sie erfordert aktive Teilhabe und die 

Bereitschaft, sich auf gemeinsame Denkprozesse einzulassen. 

Neben meinen akademischen Studien, langjähriger Arbeit in der Lehre sowie 

Veröffentlichungen im In- und Ausland greife ich hierfür auf reflektierte Praxiserfahrung als 

Ethiker in Organisationen des Gesundheits- und Sozialwesens zurück. Zwölf Jahre habe ich 

als klinischer Ethiker an der Universitätsklinik (RadboudUMC) sowie einem kooperierenden 

psychiatrischen Zentrum mit stationären und ambulanten Abteilungen (Pro Persona GGZ) in 

Nijmegen in den Niederlanden gearbeitet. Ich moderiere Entscheidungsprozesse von Teams 

aus Ärztinnen, Pflegenden, Sozialarbeiterinnen und anderen Verantwortlichen in der 

Versorgung von Patienten und Klientinnen sowie auch in der Leitung und im Management. 

Vor allem in Deutschland und den Niederlanden verfüge ich über reiche Erfahrung und 

Expertise bei der Entwicklung und dem Aufbau von Strukturen ethischer Beratschlagung in 

Organisationen des Gesundheitswesens (u.a. Malteser Trägergesellschaft, DRK-Kliniken 

Berlin). 

Mit meinem Wechsel an die KHSB verbinde ich die Weiterentwicklung von Begriff und 

Praxis der Deliberation über den Bereich von Organisationen des Gesundheitswesens hinaus. 

Mein Ziel ist, diese im sozialarbeiterischen und pädagogischen Handeln und darüber hinaus 

fruchtbar zu machen. Voraussetzungen dafür gibt es an unserer Hochschule in Form des 

Berliner Modells für sozialprofessionelle Ethikberatung (ERGO), das auf meinen Kollegen 

Andreas Lob-Hüdepohl zurückgeht. Ein Bereich, der mir bei dieser Arbeit besonders am 

Herzen liegt, ist die akademische Lehre. Hier gibt es zahlreiche Möglichkeiten, die 

Zusammenarbeit in Seminaren im Sinne einer Learning Academic Community junger oder, in 

den berufsbegleitenden Studiengängen, erfahrener Menschen zu gestalten. 
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Informationen und Materialien zu meinen Lehrveranstaltungen 

 Studiengang Soziale Arbeit (BA): Vorlesung „Einführung in die Anthropologie“, 

Vertiefendes Seminar Anthropologie „Schiffbruch, Scheitern, Vergebung, 

Dankbarkeit“, Seminar „Strukturierte Fallarbeit Ethik“ im Studiengang Soziale Arbeit 

(mit Prof. Dr. Andreas Lob-Hüdepohl) 

 Studiengang Soziale Arbeit (MA): Vorlesung „Forschungsethik“, Seminar 

„Organisationsentwicklung in ethischer Perspektive“ (mit Prof. Dr. Andreas Lob-

Hüdepohl) 

 Berufsbegleitender Studiengang Soziale Arbeit (BA): Seminar „Anthropologie“, 

Seminar „Ethik“ 

 Studiengang Heilpädagogik (BA): Vorlesung „Einführung in die Anthropologie“, 

Vertiefendes Seminar Anthropologie „Körper haben – Leib Sein“ 

 Studiengang Kindheitspädagogik (BA): Vorlesung „Einführung in die Anthropologie“: 

Vorlesung und Seminar „Entwicklung des moralischen Bewusstseins und 

Grundlegung der Ethik“ 

 Berufsbegleitender Studiengang Soziale Gerontologie (BA): Seminar „Konzeptionelle 

und historische Aspekte von Palliative Care“ 

 Weitere Informationen sowie Materialien zu den Lehrveranstaltungen finden Sie auf 

meiner "Moodle" Seite. Sie werden fortlaufend eingearbeitet. Wenn Sie Fragen haben, 

zögern Sie bitte nicht mir eine Email zu schicken. Passworte zum Einloggen in 

Moodle erhalten Sie in der Lehrveranstaltung. 
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(I)  
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2013-14 Wissenschaftliche Mitarbeit bei der von den Canadian Institutes of Health Research 

(CIHR) finanzierten Evaluation und Revision des Fellowship Program Clinical Ethics des 

Joint Center for Bioethics (JCB) der University of Toronto, Toronto ON, Kanada. 

Seit 2012 Mitglied des Netzwerks Ethikunterstützung in den Niederlanden (Netwerk Ethiek 

Ondersteuning Nederland, NEON)  

2012 International Visiting Scholar am Joint Center for Bioethics (JCB) Toronto. 

Gastseminar im Fellowship Program Clinical Ethics des JCB. Hospitation in den Hamilton 

Health Sciences, Hamilton ON sowie Teilnahme an Arbeitssitzungen der 

Forschungsethikkommission des Hospital for Sick Children (SickKids) Toronto  

Studien zur partizipativen Erweiterung des Konzeptes der Deliberation in Organisationen des 

Gesundheitswesens – The Patient’s Voice in Moral Deliberation  

2010-12 berufsbegleitendes Studium der künstlerischen Fotografie, Fotoacademie 

Amsterdam. Teilnahme an Ausstellungen in der Fotoacademie und im FOAC Amsterdam.  

2009-10 Sekretär und wissenschaftliche Begleitung einer multidisziplinären Arbeitsgruppe 

der Niederländischen Vereinigung für Gynäkologie und Geburtshilfe. Erstellung einer 

landesweiten Musterrichtlinie „Mögliche moralische Kontraindikationen bei 

Fruchtbarkeitsbehandlungen“ im Auftrag des Ministeriums für Volksgesundheit der 

Niederlande 

2009 Promotion mit einer Arbeit über Prozesse und Strukturen klinisch ethischer 

Beratschlagung (Ethical Deliberation in Healthcare Organisations) bei Prof. Dr. Henk ten 

Have, Radboud Universität Nijmegen  

2007-09 Mitglied der sogenannten Doek-Kommission unter Leitung von Prof. Dr. Jaap Doek, 

dem seinerzeitigen Vorsitzenden des UN-Komitees für Kinderrechte. Beratung des 

Ministeriums für Volksgesundheit sowie des Justizministeriums der Niederlande in Fragen 

der Forschung mit minderjährigen Forschungssubjekten  

2004-07 Mitarbeit im FP-7 Forschungsprogramm der Europäischen Gemeinschaft: 

Development of a Hospital-Based Bioethics Course unter Leitung von Prof. Dr. Renzo 

Pegoraro, Fondazione Lanza und Università degli Studi di Padua  

2001-04 Arbeit am Projekt „Ethik in Organisationen des Gesundheitswesens“. Forschung, 

Veröffentlichungen, Organisationsberatung, Schulung, Training und Prozessbegleitung für 

Träger im Gesundheitswesen in Deutschland (unter anderem Malteser Trägergesellschaft, 

DRK-Kliniken Berlin) und den Niederlanden (unter anderem Klinik Rijnstate Arnhem; Rivas 

Klinik und Pflegeheime Gorinchem und Zaandam; GGZ Psychiatrische Kliniken Nijmegen)  

2000-04 Koordinator für Training, Fort- und Weiterbildung, Abteilung Ethik der Universität 

Nijmegen, Niederlande  

2000 Lehrauftrag Ethik, Fachbereich Bewegungswissenschaften, Freie Universität 

Amsterdam  

1997-99 Beauftragter für Ethik im Gesundheitswesen beim Erzbistum Köln  



1995-99 Lehrbeauftragter für Ethik und Anthropologie, Fachbereich Gesundheitswesen der 

KatHo NW Köln  

Seit 1995 Moderation zahlreicher ethischer Fallbesprechungen in Deutschland und den 

Niederlanden  

1992-97 Wissenschaftlicher Assistent am Seminar für Theologische Ethik der Universität 

Bonn  

1991-92 Visiting Scholar im Bereich Angewandte und Klinische Ethik am Kennedy Institute 

of Ethics, Georgetown University, Washington DC  

1991-92 Stipendiat des Cusanuswerkes  

1991 Wissenschaftliche Mitarbeit bei der Erstellung des Schlussberichts der Enquete-

Kommission AIDS des 11. Deutschen Bundestages  

1990-91 Wissenschaftliche Mitarbeit in der Forschungsarbeit des Dachverbandes der 

Katholischen Akademien in Deutschland: Erstellung einer annotierten Bibliografie 

Gentechnologie, Embryonenforschung und Ethik  

Ab 1987 Wissenschaftliche Mitarbeit am Seminar für Theologische Ethik, Universität Bonn  

1986 Diplom in Katholischer Theologie mit der Note Sehr Gut  

Ab 1985 Ethikunterricht an Krankenpflegeschulen in und um Bonn; Mitbegründer der AIDS-

Hilfe Bonn  

Ab 1981 Studium der Katholischen Theologie, Philosophie, Germanistik in Bonn  

1960 geboren in Issum am Niederrhein, aufgewachsen in Sonsbeck  
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